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Sonnabend den 28. Maͤrz 1840. 


| Zur gefälligen Beachtung. 

Von kuͤnftiger Woche ab wird das Wochenblatt Freitag aus⸗ 
gegeben, weshalb die Anzeigen für das Intelligenzblatt bis Don⸗ 
nerstag Mittag 12 Uhr eingefandt werden müſſen. 
den Da mit der heutigen Nummer das erſte Quartal endet, fo wer⸗ 
en die reſp. Abonnenten erſucht, das Abonnement fuͤrs zweite Quartal 
mit 12 Sgr. bis zum 1. April zu erneuern. 


M. W. Siebert. 


Ehronologiſche Zeittafel. | „Geſtern Morgen beſuchten wir eine neuerdings 
„ Mirz 1428. Brieg wird den den Huffiten eiugeöſchert. in der Goldſtraße Nro. 68 angelegte Anftalt, in wel⸗ 
Mirz 1458. Bund der ſchleſiſchen Herzöge gegen Po“ cher Maſchinen gebaut werden, deren Triebkraft der 
diebrad. . Elektro-Magnetismus iſt. Wir fanden in den Werk⸗ 
1 1595 Brand zu Liebenthal, ſes zu Greusburz. ſtaͤtten mehrere verſchiedene weit gebichene Mäfchinen, 
"Mär 1789. 8 ee Gari|und eine der größten darunter befand ſich gerade im 
6. deen Jourdan.) Gange. Dieſelbe beſteht aus einem großen Rade 
märz 1812. Erdbeben zu Caracas, wobei 80,000 Men- von 16 bis 17 Fuß Umfang (5 bis 5%, Fuß Durch⸗ 
5 e Bob Jan, 1 j meſſer), welches eine ſenkrechte Stellung hat und 
H , ufſiten in Neumarkt. mit 4 großen Magneten umgeben iſt, welche auf 
deſſen Peripherie einwirken, waͤhrend kleinere — 55 
. der Nähe feines Mittelpunktes befinden. Wenige 
In e Gewerbliches. Zolle davon ftebt die magnetiſche (galvaniſche ?) Bat⸗ 
Dan einer der neueſten Nummern von Bennet's terie, durch welche das Fluidum erzeugt wird, das 
ie Dorf Herald findet man olgenden icht uͤber di ine in Bewegung ſetzt. Die Konſtruction 
die ge 9 Bericht uͤber die Maſchine in Bewegung ſetz 
als be dene Anwendung des Elektro: Magnetismus der Batterie iſt ſo gut bekannt, daß wir uns deren 
egende Kraft: N Beſchreibung erfparen konnen. Sie hat die Geſtalt 
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(den 


ſich eine Reihe Zink- und Kupferplarten, die in eine|die Aktien genomm E 
arten, di en werde 5 ſeker 

Er ‚Auflöfung von Schwefelſaͤure eingetauchtſſicht nach ih die Yufzübe, 00 le 

‚find. Die Batterie iſt mittelſt einer Reihe metallner|für praktiſche Zwecke anzuwenden, bereits voll 


dung geſetzt. Die Thaͤtigkeit des Rades iſt höchit|der erſten Maſchinenba i 
3 F i uer A ? Europa 
Anbei An einer gewiſſen Stelle der Maſchi-ſſtimmen mit dieſer unſerer 1 5 4 


Blitze einander unausgeſetzt. Bringt man den Finger kann man in daſſelbe d ier, j Schieß. 
k . 5 5 5 $ 0 Sal 
mitten in einen derſelben, fo fühlt man nichts Be:|pulver bringen, Im en u 1 


g | g g luidums zu drucken, ich i itter 
Maſchine entwickelt die Kraft zweier ſtarker Männer, und 1 der en ee fair Dez N 
läßt ſich zur Bewegung jeder Art benutzen. Man zeigte So waͤre alſo dies wichtige Pr I au 5 
uns außerdem eine Maſchine, welche die Kraft von 4 bis Amerika auf eine bereits praktiſch problem 9 gilt 
5 Männern hat, und man baut jetzt an ſolchen, die ſgeloͤſt, nachdem auch in Petersb nent alto, 
weit ſtaͤrker wirken werden. Man kann ihnen über) Magnetismus zum Betriebe ei vi A 20 mit 
haupt jede beliebige Kraft ertheilen, wenn man dem-Vortheil angewandt worden ke u 5 
gemaͤß die Batterie einrichtet.“ nach nur noch um Zweierlei handeln: iſt die ve 
„Durch dieſe neue Anwendung des Elektro-Mag⸗ in derſelben unbegrenzten Ausdebnun anwendbol 
netismus find alle Schwierigkeiten, auf welche Cook wie der Dampf und iſt ſie es dann Le; in günſtigen 
und Davenport vor zwei Jahren, bei ihren daſ⸗ Koſtenverhaͤltniß gegen dieſen? Das obige amerik⸗⸗ 
ſelbe bezweckenden Verſuchen ſtießen, beſeitigt wor- niſche Unternehmen verfpricht baldi Aufſchlu hier 
den. Wir ſelbſt beabſichtigen, unſere Dampfmaſch ine ſuͤber zu ſchaffen. 19 
abzuſchaffen und eine dieſer elektro-magnetiſchen Ma— — 
ſchinen zum Betrieb unferer doppelten Schnellpreſſe Aron ches. 
2 min au bringen, Ai Maſchine, wie wir Bortfegung) 10 
ie brauchen, wird etwa 300 Dollars koſten, und um Der Palaſt des f 5 al wa 
ſie den ganzen Tag lang in Bewegung zu erhalten, zu Wien bald das ae Br 
ift nur ein Aufwand von 25 Gens (10 Sgr.) fürjnebmften Welt, und wer irgend bei Hofe N ar 
Schwefelſaͤure erforderlich, obwohl außerdem von Zutritts erfreute, geizte nach der Ehre, bei 4 
Zeit zu Zeit neue Kupfer und Zinkplatten angefchafft eingeführt zu 8 deſſen Saͤle nie leer 9 
werden müſſen, die jedoch lange halten, Die Gefel:|Gäften wurden, wie feine Vorzimmer ſtets mit Fe 
ſchaft, welche dieſe wichtige Erfindung auf deren ges|ten gefüllt waren, welche zwar nicht zu der Ge, 
genwärtigen vervellkommneten Standpunkterboben hat, ſchaft gehoͤrten aber doch zu dem kunſtſinnigen, 2 
verwendete im borigen Jahre etwa 12,000 Dollars für lebrten und in allen Dingen großmürbigen pe 
Verſuche. Sie hat ein Patentgelöſt und wird wahrſchein- allerlei Beziehung ſtanden, oder auch nut 


. 


Vienfte 


die her, ihm anzubieten wuͤnſchten. 


51 


Wenn jedoch fſorgten Zaͤrtlichkeit aufmerkſamer Blick. Jener hatte 
unte Freigebigkeit des Marquis das Heerflaͤngſt errathen, was dieſe abzuwenden und zu ver: 


90 Bittſteller, der Aufwand und die Pracht ſeinesſſchleiern trachtet; doch wußte Aronches fo meiſterlich 


| 
een, fo gab es noch einen Zauber, welcher, wie 
um Magnet das Eifen, unwiderſtehlich die Blicke 
Gem erzen der Maͤnner anzog und feſſelte; ſeine 
or, lin, Elvira, die holde, zarte Blume, welche, 
1 ren unter dem Glutſtral der Sonne Weſtindiens, 
ekend nach dem hellen Licht und der heitern 
uf der, tropiſchen Heimath lechzte und ſomit einen 
‚lenden Gegenſatz zu den hochaufgeſchoſſenen, 
aus lustigen Schönheiten des Hoflagers bildete, 
1 deren Blicken die Freude blitzte, auf deren 
zu ugen die Luft lachte, oder auch zu blitzen und 
Stir cheln ſchien, da juft dazumal hinter der glatten 
Feder mancher edlen Magyarin finſtere, gefahrliche 
anken wohnten, und manch ein Herz geheime 
der 1a empfand, wenn der Roſenmund die Siege 

0 
len aber zogen die ſchmachtenden Augen der lieb: 
reolin den jungen Ferdinand an, der feinen 
Ndurft für die verſagten Kraͤnze des Ruhms 


Un | € ” 
ie em Banner der Gallanterie zu entſchaͤdigen 


die 


nate auferlegte, der Fuͤrſtin ganz beſondere Auf— 
(ce net zu weihen, da er zu denen gehörte, 
ug - Kaiſer Leopold dem Botſchafter bei feinem Ein: 
Lam Mgegengejendet und beauftragt hatte, in ſeinem 
Hand , dem geehrten Fremdling in allen Dingen zur 
ene ‚94 fein, Zugleich hatte ſich in den erſten Wochen 
ebildendige Freundſchaft zwiſchen Elvira und Leonore 
und del, ſo daß fie bald die Unzertrennlichen hießen, 
als man feiner Schweſter Sejlel get 
hi mögt 
5 ihr 
entzi, Spiel 
keen 
denn ſchaft 
dur 


nac lede erſinnliche Mühe gab, alle Gelegenheit 
den Pa a, wobei der ungeſtüme Bruder ſeine 
daͤlptecen acta als ſündhaften Gedanken haͤtte 

1 nnen. 
wohng Das 


Rauch verraͤth da Fuck, d des Arg⸗ 


es Auge ſieht ſchaͤrfer, als 


u 


uſes den großen Schwarm der Geſellſchaft an- ſich zu verſtellen, daß keine Seele auch nur den ge— 


ringſten ſeiner Gedanken ahnete und Leonore ihr 
Spiel gewonnen waͤhnte, da es eben rettungslos 
verloren war. Voll freudiger Zuverſicht kam ſie ei— 
nes Nachmittags in den gewohnten Kreis; ſie hatte 
naͤmlich nach mondenlangem, bisher vergeblichen Be— 
muͤhungen endlich durch den Einfluß ihres altern 
Bruders den Grafen Kinsky, des Kaiſers erſten 
Miniſter, dahin zu beſtimmen gewußt, daß er ver— 
ſprochen hatte, in kurzer Friſt Ferdinand mit wichs 
tigen Briefſchaften ganz unverſehens und ploͤtzlich 
nach Paris zu ſenden und ihn dort für längere Zeit 
hinhalten zu laſſen. Somit hörte ſie laͤchelnd an, 
was der vermeſſene junge Thor zu Eiviren ſprach, 
und obſchon ſie in ſeiner Hand einen Augenblick lang 
etwas zu ſehen glaubte, das einem zierlich gefalteten 


aiſerlichen Fahnen heuchelnd pries. Vor allen Brieflein glich, fo hatte fie auch deſſen nicht ſonder⸗ 


lich Acht, ſondern ſpaͤhte im Saale nach Freunden 
und Bekanaten umher, durch deren Fuͤrſprache fie 
des Bruders Abſendung beſchleunigen zu koͤnnen 
hoffte, und denen fie ihre Wünſche noch an's Herz 


e, und dem ſogar fein Amt die angenehme zu legen dachte. 


Da, während fie fo umherblickte, war urploͤtzlich 
etwas geſchehen, ſie wußte nicht was; aber ſie hatte 
deutlich gehöst, wie ein leichter Gegenſtand auf den 
Teppich gefallen war. Ferdinands Antlitz gluͤhte, 
feine Augen ſtarrten nach dem Kronleuchter hin, und 
neben ihrem Stuhl ſtand der Botſchafter freundlich 
und unbefanges laͤchelnd, wie gewoͤhnlich, und fragte 
nach dem Namen eines Herrn, der mit einigen Das 


länderdinands liebſte Stellung ward, auf die Ruck- men in einer fernen Ecke des Gemaches ſprach, To 
uͤtzk, ſich fo nah daß, um ihn zu erkennen, die Geſchwiſter ſcharf hin⸗ 
ich zu Elvirens Ohr zu beugen und fo langeſblicken mußten, während welcher Zeit es Leonoren 
zu verkeheen, als der Wohlſtand ihn nichtſ vorkam, als bücke ſich Aronches nach etwas; doch 
rief, welchem er immer mehr ſich zufſtand er bereits wieder aufrecht, als ſie ſich zu ihm 
te, und das er in feiner rücjichtstofen| wendete, um ihm die verlangte Auskunft zu geben. 
endlich ganz würde gemieden haben, Zu ſelbiger Friſt geſchah es, daß mit einemmale der 
ch al t die aufmerkſame und feine Leonore ihnſſeit Jahren vergeſſene Traum lebendig wiederum vor 
knnen erlei Kunſtgriffe an ſolch auffallendem Be- Leonorens Seele grat, und ihr daͤuchte, als trage 

upt zu verhindern gewußt hätte, fo wie fie uͤber⸗Aronches daſſelbe Antlitz, mit deſſen aus Edelſteinen 
geſchmückten Augen die Schlange einſt fie angeblickt. 


arum ward ihr ganz unheimlich zu Muthe, und 
als nun auf des Botſchafters Aufforderung zum 
Spiel Ferdinand zoͤgerte und Ausflühte brauchte, 
ſah fie ſo flehentlich zu ihm empor, daß er einwil— 


elbſt der be⸗ligte, da ihm der Andere eben mit hoͤhniſchem Laͤ⸗ 


! 


A 


— — 


cheln den Rüden wenden wollte. „Wehe mir!“ ] Wer weiß, wer weiß, 
ſprach die Gräfin zu ſich ſelbſt, „Rorowa hat in] Ob fie, die einz'ge Eine, 
ihrer Auslegung die brennende Liebe vergeſſen!“ —Fuͤr die ich gerne wollt' mein junges Leben, 
während die unbefangene, nichts ahnende Elvira mit Der ich mit Freuden Alles wollte geben, | 
forglicher Theilnahme die Freundin nach der Urſache Ob fie mich liebt, die ich vor Allen meine? 
ihres ploͤtzlichen Erbleichens fragte. N Wer weiß? wer weiß? — 10 
Ferdinand dachte während des Spiels an nichts 0 
als an den Erfolg des Briefleins, das er an Elvi⸗ — — 
rens Faͤcher hin in die Falten ihres Kleides mit Mannichfaltiges. 
zitternder Hand hatte gleiten laſſen und nach deſſen! In den Arreſt der Nationalgarde von Paris el 
glücklicher Ankunft am Ziel weiter zu forſchen des] neulich ein zu zwölfftündiger Einſperrung verurth 
Marquis unerwartetes Dazwiſchentreten ihn gebinz| Bürger gebracht, welcher, um dieſe Strafdaue u, 
dert; er wußte nicht, ob er gewann oder verlor, halten zu koͤnnen, ſeine Frau, ſeine beiden 
und war hoͤchlich uͤberraſcht, als beim Aufſtehenſſeinen Hund und ſeine Katze mitnahm. 
Aronches zu ihm ſagte, er an die ee | PM 
Dukaten nicht alſogleich zur Stelle erlegen, bitte in Me ichkeit im G 
daher um einige Nachſicht und vor allen Dingen um 88 e e Abend enen 2 45 
Verſchwiegenheit, weil er nicht dafür angeſehen fein Boulevard Orſay in Poris an und fragte: 1 
wolle, als fehle es ihm an Geld. Dieſe vertrauliche Ihr nichts gefunden, Freund?“ — „Was habt 1 
Mittheilung machte er aber laut genug, daß einigeſdenn verloren?“ entgegnete Jener welcher Tb 
der Umſtehenden ſie ganz deutlich vernehmen konnten, dier heißt. „Ein Portefeuille alt neun durch g 
und ſich mehr noch daruͤber verwunderte, als der in Nadel befeſtigten Bankbillets, die mir anbelli 
ſeinen Liebesgedanken befangene junge Graf, welcher worden waren. Ich bin ein Nr Menſch, wee 
kaum darauf hoͤrte und nicht wußte, wie an demſel⸗ ich fie nicht finde“ — „Noch nicht,“ antwortet ff 
ben Abend noch die Kunde von feinem unerhörten Andere, indem er das Portefeuille berausz0d abel 
Spielgluͤck und von des prachtliebenden Botſchafters ihm übergab. Entzuͤckt wollte Jener dem Be, 


Verlegenheit gleich einem Lauffeuer nach allen Sei-ſeine Note von 500 Franken geben; doch bei 
ten hin ſich verbreitete. ** nen des Ueberrockes hatte der Träger ein eh 
f (Beſchluß folgt.) Unterkleid bemerkt, und rief, das Geld zur MI 

— ku} „Nichts da, wir dienen Beide und muͤſſen alf gi 
Wer weiß? Eigennutz handeln; wollt Ihr aber ein Gl nl 
Abele 5 . zahlen, fo bin ich dabei!“ — Es verſteht 19’ 
Ich weiß, ich weiß: dies mit Vergnuͤgen geſchah. 

5 giebt ein goͤttlih Weſen, 1 * * g 

as Alles weiſe lenket und regieret, * * 5 ihre Kite 

Das mächtig über uns den Scepter führet, e eee, ac ga 

Das immer ſein wird und das ſtets geweſen. nehmen, hat ſich nene ga 


er ſei 8 Paris gezeigt, wo dieſer Tage eifl⸗Paar junge galt 
Ich weiß „ich weiß, — ihr einziges Kind, ein Mädchen von d Nos 


Daß es dort oben thronet, 
en dan anßaefgrodneh Werde des Morgens neben ſich erſtickt fanden. 


Aus Nichts erſtand der Himmel und die Erde, 
Die von den Menſchenkindern wird bewohnet. 


8 * | 
Anekdote. ind 


Ich weiß, ich weiß, „Wie viel Todte?“ fragte der Oberarzt ti, 
Daß von den Weſen allen 8 „ Igpitals nach dem Aufſtehen. — „Neun S hn N. 
Ich nur ein einziges mir wuͤnſcht' zu eigen, >, die, Antwort. — „Neun? ich habe doch für 5 ei 


Das liebefluͤſternd ſich zu mir thät neigen: dizin gegeben!“ — „Ja, Einer hat n 
„Du liebeſt mich, auch Du kannſt mir gefallen.“ nehmen mögen. u 
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0 Angekommen e Fremde. 
fi Den 20. März. In drei Bergen: Herren Kaufmann Regeſer u. Spediteur Berthold a. Bres⸗ 
lau. — Im ſchwarzen Adler: Herr Kaufmann Genſerich a. Landsberg / W. — Den 21. März. In 
drei Bergen: Herr Rittergutsbeſitzer Ohle a. Moholz bei Niesky. — Im ſchwarzen Adler: Herr 
fmann Henry a. Breslau. — Den 22. In drei Bergen: Herren Chef-Praͤſidet des Ob.⸗Appell.⸗Ger. 
ür das Großherz. Poſen v. Frankenberg a. Poſen., Ober⸗Amtm. Haͤndler a. Liſſa, Landrath Kober a. 
Toßwitz, Rittergutsbeſitzer Ohle a. Meholtz, Hofrath Brüggemann, Kaufl. König a. Berlin, Landeck 
g. Breslau u. Nathan a. Frankfurt a/ M. — Den 23. Herr Apotheker Wagner a. Poſen. — Im 
chwarzen Adler: Herr Amtmann Zimmermann a. Nieder⸗Weſchau. — Den 24. In drei Bergen: Herr 
ufmann Zießler a. Berlin. — Im ſchwarzen Adler: Herren Kaufl. Scholtz a. Schwedt u. Genſerich 
L. Landsberg. — In der goldnen Traube: Herr Kaufmann Muͤhels a. Offenbach. — Den 25. Im 
kutſchen Hauſe: Herren Handelsleute Gebrüder Wiedner a. Leutersdorf u. Conzertiſten Geſchwiſter 
Küttel a. Erfurt. — Den 26. In drei Bergen: Herren Kaufl. Romain a. Caſſel, ‚Gebrüder Müller 


Glogau, Klis a. Frankfurt 0/O. u. Wenzel a. Leipzig. — Im deutſchen Haufe: Herr Kaufmann 
Überfeld a. Krakau. — Den 27. Im ſchwarzen Adler: Herr Kaufmann Lavaud a. Lennep. 


Nothwendiger Verkauf. 

Da für die zu Deutſch⸗Nettkow, Croſſener 
Freiſes, nahe an der Oder belegene, der berehe⸗ 
dchten Appel gehoͤrige Waſſer⸗, Mahl⸗ und Schnei⸗ 
tamühle nebſt Stampfgang und Handoͤdpreſſe, 

axirt auf 16,076 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., zu wel⸗ 
er noͤch die ſogenannte kleine oder Ausgedinger⸗ 
Mühle gehört, taxirt auf 1510 Kthlr. 20 Sgr. 
liatermano licitationis den 9. d. M. kein annehm⸗ 
ches Gebot erfolgt iſt, ſo ſteht auf Antrag der 
aul Grebiforen ein neuer Licitationd = Termin 
den 1. Mai an Gerichtsſtelle in Deutſch-Nett⸗ 


‚m an. Taxe und neueſter Hypothekenſchein 
Suden in unſerer Regiſtratur hier eingeſehen 


Piolniſch⸗Nettkow, den 12. Januor 1840. 
ut Fuͤrſtlich Patrimonial:Gericht, 
3 Conzert⸗ Anzeige. 

3 Sonnabend = April 15165 das 
in ben, zweite Verein⸗Conzert 
dasdem hieſigen Reſfourcen⸗Saale Statt, wozu 
wir Muſikliebende Publikum ergebenſt eingeladen 

1175 Billets, à 7¼ Sgr., find in den Buch⸗ 

5 0 lungen der Herren Levyfohn und Siebert zu 
Aufn. An der Kaffe iſt das Entree 10 Sgr. — 
Mang 7 Ahr. 3 

Grünberg, den 27. März 1840. i 
Der Muſikverein. 


empfiehlt aͤußerſt preiswurdig 


Von meinen Vorwerks-Aeckern bin ich Willens 
mehrere Parzellen aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige erſuche ich ergebenſt, ſich unmittelbar 


bei mir zu melden. 

C. Sommer, Bäder. 

Ich beehre mich einem hochgeehrten Publikum 

anzuzeigen, daß ich vom 1. April ab Unterricht 
in verſchiedenen weiblichen Arbeiten, als: im 
Sticken, Haͤkeln, Stricken, Perlen: und Waͤſche 
Naͤhen ertheilen werde. 

Emilie Habermann. 


Die groͤßte Auswahl von ſehr geſchmackvollen 


und den neueſten ; 
Hut: und Haubenblumen 
Ernſt Herbig, 


Ale Sorten Goldieitten, jo wie Gardinenflan. 
gen mit den dazu gehörigen Verzierungen und 
Ringen empfiehlt 
i W. Levyſohn in den drei Bergen. 

Mallaga⸗Citronen und Aſtrach. Caviar empfing 


und | 
empfiehlt G. H. Schreiber. 


Todaus⸗Pretzeln, 15 Stück für 1 Sgr., fint 
8 11 beim Baͤcker Richter im Schießhaus 
ezirk. 


aufs neue aͤußerſt reich ſortirtes Lager in 


Zu Ausſtattungen, Hochzeits⸗, Feſt⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken empfehle mei 


lakirten Blech: und Kurz⸗Waaren, 


namentlich Tabletts, Leuchter, Zuckerdoſen, Fruchtkörbe, Schreibzeuge, Feuerzen 


eſtelle, Fla 
ge inen, 2 


en: und Gläſer⸗UInterſetzer 
aſſen, Pletteiſen, Mörſer, 


5 Dampfwagen, Zum 


iſch⸗, Deſſert⸗, Trangir⸗ und Kinder“ 


ch 
Meſſer und Gabeln, Thee:, Ef: und Vorlegelöffel, Meſſing⸗Leuchter, Lichtiche® 


ren und dergleichen mehr. 


Auch mache gleichzeitig die ergebene Anzeige von der uͤbernommenen 


Niederlage der Neuſilber⸗Waaren v. 


Henniger & C., 


beſtehend in Eß⸗, Thee⸗, Kinder⸗, Gemüſe⸗, Streu: und Vorlege⸗Löffel, Kuchenheber, 
Butter: und Käſemeſſer, Leuchter, Lichtſcheeren, Zuckerdoſen, Juckerzangen, 


Wachsbüchſen, Theeſiebchen, Strick⸗ und 
Sporen, Pfeifen⸗Abgüſſe, Pfeifendeckel und 


chlüſſelhaken, Becher, Tabaksdoſen 
Stürzen, Nähringe u. ſ. w. Durch 


vielfache Aufforderungen zur Beilegung der Neuſilber⸗Wagren veranlaßt, habe nun auch gleich 
zeitig durch dieſen neuen Gefhäftszweig für außerordentliche Vermehrung und einer gediegenen A 
wahl von Geſchenken und wirthſchaftlichen Gegenſtaͤnden geſorgt, und glaube ſomit den vielfachſten 


Wuͤnſchen am allererſten Genüge leiſten zu koͤnnen. 


ſichernd, ladet zur gütigen Abnahme ergebenſt ein 


Die neueſten aͤußerſt billig geflellten Preife ve, 


l Ernſt Helbig. 


Von F. Handtke's 


Schul-Atlas 


der neueren Erdbeſchreibung 
iſt die Ite bis Ste Lieferung zu dem Sub⸗ 
ſcriptions⸗Preis von 6 Sgr. 3 Pf. zu haben 
bei Levyſohn & Siebert. 
Nach Menitz zur erſten Vleiche werden bis auf 
zukünftigen Sonnabend noch Leinwand, Garn und 
Zwirn angenommen. N 
Carl Muſtroph. 


Eine neuangekommene Sorte Stahlfedern 
(Swan-Pen) aus der Fabrik von Henry & Col- 
man in London, à Stück 3 Sgr., das Dutzend 
1 rthlr., empfiehlt 

W. Le vyſohn in den drei Bergen. 

Heu iſt zu verkaufen im Hospital⸗Bezirk bei 

N Traugott Leutloff. 
Beſten franzoͤſiſchen Weineinſchlag wieder bei 
C. Kruͤger. 

2 Kleiderſchraͤnke und 1 Kommode fiehen zu 
verkaufen beim Tiſchler-Mſtr. Eppe im Grüns 
baumbezirk. 


Sonntag friſche Pfannenkuchen beim 
En Stadtkoch Jehn. 


Eine Oberſtube im Hofe iſt zu vermiethen bi 
der Wittwe Schirmer auf der Niedergaſſe. 
BEREIT RN E  EI 


Literariſche s. 


Neue Muſikalien für das 
Pianoforte. 

Bei F. E. C. Leukart in Breslau if, 
ſchienen und in allen benen zu haben, 
in Grünberg bei Levyſohn & Siebert (4 
walder Gaſſe): a . 
Adam, A. Opern Guirlande für das Dirne, 

forte, Taͤnze nach den beliebteſten Melt 
dien aus den neueſten Opern. NE . 
2 Walzer, 2 Schottiſche und 2 Galopp 


aus der Oper: „Der treue Schäfer. 


— daſſelbe Nro. 2. 1 Schottiſch und 2 5 


ſchwindmaͤrſche aus der Oper: „Vir ginge 
von E. Seidelmann.“ 5 


T1 
Freudenberg, Carl. Frühli sglocken. — D% » 
Bleiche Nac todte Bran 5 


Drei Lieder aus Reineck's Liederbuch 
Randzeichnungen. 


arbeitet. 1 


Klingenberg, Wilhelm. Vier Geſaͤnge. , 


4 


a1 orte be- 
Fur das Pianof 0 % 


dertied. — Waldluſt. — Ausſöhnung. — 
Sehnſucht. Fuͤr eine Tenor⸗ oder So⸗ 
pranſtimme mit Pianoforte Begleitung. 
Sr. Koͤnigl. Hoheit Herrn Herzrg Eugen 
von Würtemberg in tiefſter Unterthaͤnigkeit 
zugeeignet. 15 ſgr. 
Olbrich, F. Breslauer Boͤrſen⸗Taͤnze auf das 
Jahr 1840. 1 Polonaiſe, 2 Schottiſche, 

3 Länder, 5 Galoppen, 1 Mazureck. 
10 ſgr. 
Stimpel, F. M. Dorotheen⸗Walzer. Dem 
Fraͤulein Dorothea Reichenbach zu ihrer 


Vermaͤhlungsfeier achtungsvoll gewidmet. 


77, ſgr. 
( gReſſourcen⸗Galopp und 2 Schottiſche. 
5 ſgr. 


Bei gevyſohn u. Siebert (Lawalder Gaſſe 
No. 410) iſt vorraͤthig: 


Der Weltmann. 


3 Oder 
Bandbüchlein der feinen Lebensart 


N in 
(allen Verhaͤltniſſen des geſellſchaft⸗ 
lichen Verkehrs 


und 5 
praktiſche Anweiſung 
um 


nichtigen Benehmen 47 hoͤheren Zirkeln gegen 
5 Vornehme, Hoͤhere und Große. 


RER Nebft 
Belehrungen uͤber Blick und Miene, Hal⸗ 
ung und Gang, Hoͤflichkeit, Geſetztheit, 
dabtiges Sprechen und Erzaͤhlen, Klei⸗ 
dung, Moden, Beſuche, Geſang, Tanz 
und Bälle, Complimente, Theater, liter 


kariſche und muſikaliſche Abendgeſellſchaf⸗ 


an, Reiſen, Landpartien, Hochzeiten, 
Taufen, Begraͤbniſſe, Spiele, Einrich⸗ 
219 der Gaſtmaͤler, Benehmen bei der 
N fel, beim Fruͤhſtuͤcke, Tranchiten und 

orlegen, Wohnung und Möblirung. 


dub verſchiedenen Zimmer, Toilette, Schoͤn⸗ 


itsmittel, Gegenſtaͤnde des Geſchmacks, 


Bijouterien; uͤber Harmonie der Farben 
im Anzuge; vom Reiten c. 
ur 
junge und ältere Perfonen beiderlei 
Geſchlechts. 
Herausgegeben von J. J. Alberti 
Fünfte verbeſſerte Auflage 


Mit Abbildungen. 
i 15 gr. 
Preußens 
Volksſagen, 


Mährchen und Legenden, 
als 


Balladen, Romanzen und Erzaͤhlungen, 
bearbeitet von 
Widar Ziehnert. 
Zweiten Bandes erſtes Heft. 
Mit einem Titelkupfer: Die Jungfrau des Lurlei. 
i . 5 for. 
Wein » Berfauf bei: 


H. Künzel im Gaſthofe zur Stadt London, eine 


Treppe hoch, 34r u. 3ör. 
Senftleben, Krautgaffe, 39r 3 f. 4 pf. 
Wilh. Winderlich, Niedergaſſe, 39 r 4 f. 
Lichtenberg hinterm Malzhauſe, 4 f. 
Carl Clemens, Hospital⸗Bezirk, 35r 4 f. 
Wittwe Linke, Todtengaſſe, 39r 3 f. 
Lockner hinterm grünen Baum, 391 4 f. 
Schmidt Stolpe, Obergaſſe, 39r 4 . 
Carl Lindner, Lawalder Gaſſe, 39r 4 f. 
Carl Starſch, Niedergaſſe, 39r 3 ſ. 4 pf. 
Schuͤtze in der Neuſtadt, 39r 4 f. 
Carl Lienig, 39r 4 f. > 
Gottlob Heering, Mittelgaffe, 34r 6 f. 
Bartſch, Schießhbz., 39 r 4 f. 
Jedeck, Niedergaſſe, 35 4 f. 
Zraug. Herrmann im alt. Geb., 39r 3 f. 4 pf. 
En Kahle im Muͤhlenbezirk, 397 3 ſ. 4 pf. 8 
Tabakſpinner Schultz, 34r 6 f. 
Großmann, Krautgaſſe, Tram. 39r 3 f. 4 pf. 
— - m —— — 


Kirchliche Nachrichten. 
Geborne. ER 
Den 13. März. Hondelsmann Carl Luguſt 
Grunwald ein Sohn, Friedrich Wilhelm Albert. 
— Den 15. Tuchmachergeſellen Johann Gott⸗ 
lob Schreiber ein Sohn, Friedrich Wilhelm. — 


Den 17. Gerbermeiſter Dominik Richter eine 
Tochter Loutſe emma. — Den 20. Tuchſcheer⸗ 
Meiſter Wilhelm Auguſt Schwarzſchulz eine Toch⸗ 
ter, Pauline Juliane. — Einwohner Johann 
Chriſtian Hoffmann ein Sohn, Johann Adolph. 
— Den 23. Tiſchler⸗Mſtr. Earl Auguſt Wache 
ein Sohn, Fritz Wilhelm. — Den 24. Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director und Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Rath Guſtav Heinrich Jordan ein todter Sohn. 


Getraute. 

Den 24. Tuchſcheergeſelle Earl Auguſt Lud⸗ 
wig Klein mit Suſanne Beate Geisler. — Gin: 
wohner Heinrich Philipp Fiedler mit Wittfrau 
Johanna Dorothea Baldermann geb. Mertſching. 
— Den 26. Einwohner Johann Friedrich Leh- 
mann mit Henriette Caroline Louiſe Ritter. — 
Einwohner Friedrich Wilbelm Kuͤnzel mit Johanne 
Eleonere Reimann aus Wittgenau. 


N Geftordene, 

Den 11. Senator u. Kaufm. Friedr. Aug. Gremp⸗ 
ler Sohn, Friedrich Wilhelm Richard, 17 Jahr 
9 Monat 1 Tag (Mervenfieber), — Vorwerks⸗ 
paͤchter Johann Friedrich Bothe Zwillingstochter, 

enriette Pauline, 1 Jahr 9 Monat 26 Tage 
Schlagfluß). — Den 12. Häuster Joh. George 
Lincke in Wittgenau Sohn, Johann Auguſt, 9 
Monat 17 Tage (Kraͤmpfe). — Den 13. Schuh⸗ 
machergeſellen Auguſt Wilhelm Clemens Ehefrau, 
Anna Dorothea geb. Hennig, 40 Jahr (Schlag⸗ 
fluß). — Haͤusler Gottfried Francke in Wittge⸗ 
nau Sohn, Johann Friedrich Auguſt, 1 Jahr 10 
Monat 13 Tage (Bruſtkrankheit). — Tuchmacher⸗ 


Mſtr. Jobann August Herbſt Tochter, August 
Amalie, 25 Jahr 7 Monat 8 Tage Gerben 
— Den 15. Tuchmacher⸗Mſtr. Johann Friedrich 
Wilhelm Handrich Tochter, Emilie Etneſtine Pau“ 
line, 7 Jahr 1 Monat 24 Tage (Schlagfluß). — 
Den 18. Verſt. Häusler Chriſtoph Grindel in 
Krampe Wittwe, Anna Roſina geb. Johintke, A 
Jahr 1 Monat (Alterſchwaͤcheß. — Den 1% 
Tiſchler-Mſtr. Johann Friedrich Severin Ehefrau, 
Caroline Ernefline geb. Prüfer, 31 Jahr 4 Me? 
nat 11 Tage (Schlag). — Den 20. Verſt. Schub⸗ 
machergeſellen Johann Chriſtoph Schulz Tochter, 
Chriſtiane Beate, 65 Jahr (Schlag) — Den 21. 
Einwohner Friedrich Schoͤngaſt, 71 Jahr (Alte“ 
ſchwaͤche). — Den 28. Tuchmacher⸗Mſtr. So 
Gottlieb Hentſchel, 58 Jahr (Abzehrung). 7 
Verſt. Tuchmachergeſellen Samuel Gerlach Tod 
ter, Caroline Henriette, 30 Jahr 3 Monat 15 
Tage (Geſchwulſt). — Mechanikus Friedrich But 
88 Jahr (Alterſchwaͤche). — Den 25. HE 
Koͤnigl. General⸗Lieutenant der Infanterie 050 
von Tauenzien Wittwe, geb. von Ainſtaͤdt, 
Jahr (Alterſchwaͤche). — Vorwerkepächrer Jeg, 
Friedr. Bothe Ehefrau, Dorothea Eliſabeth gere 
Hahn, 33 Jahr 6 Monat (Blattern). — Den 20. 
Kammacher⸗Mſtr. Auguſt Wilhelm Wahl Ehefrall 
Caroline Henriette geb. Schulz, 39 Jahr 11 Mo“ 
nat 22 Tage (Bruſtkrankheit). Be 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 5 
Am Sonntage Lätare. 


Vormittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 
Nachmittagspredigt? Herr Paſtor prim, Wolff. 


i Marktpreiſe. 8 77 


Gruͤnberg, den 23. März 


Hoͤchſter Preis. Mittler Preis. 
Nthlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sar. 


Rthlr. Sgr. Pf. 


Waizen 


“+ Scheffel 2 I 8 9 2 6 11 
Roggen “+ 1 11 3 1 9 3 
Gerſte, groß. 176 16 3 

kleine 20 1 3 9 1 2 6 
Hafer —— + + 3 26 nl 24 6 
Erbſen „ „ 1 18 — 1 1 15 — 
Hierſe 2... 2 2 5 — 2— — 

Kartoffeln 16 — — 14 6 
un „ „FJ3entnerf — 17 6 — 15 — 
Stroh. Schock 5 1 — HE ai 4 1 22 6 


Niedrigſter Preis. 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich einmal, und kann jeden Freitag von Morgens früh 7 uber an, 25 
werden; auch wird es den hieſigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins 3 
beträgt vierteljährlich 12 Sar. Inſerate werden ſpaͤteſtens big Donnerſtag 


ger 
Glogau, d. 20. Maͤrz. g Breslau, d. 21. W. — a 


Höhfter Preis, | Höher 7 
Ribtr. Sgr. Pf. INH. Sgr. 


Pf. 


2 5 — 2 2 6 2 5 LER 
ls ils1-]1 ll 
1 sIi- 1-1 414 — vl Su 
ı| 1)js]j-I1-1-1-1- 1, 
- 13 I1- I- 1] | —-8% 17 
1 14 —— — — — — 3 — 
11425(———1—1— 17 
— 113 — 1 15 — I 51 779% RE 

4 115 1— 41 3 110(— . 1 u 


a 
aus geſchickt. Der Praͤnumeratlons 
ittag 12 uhr erbeten. 


za 


